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Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal  06226/8862
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 0151 - 72448866
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 11.08. Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19
Samstag, 12.08. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41
Sonntag, 13.08. Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00
Montag, 14.08. Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70
 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Dienstag, 15.08. Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40
Mittwoch, 16.08. Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00
Donnerstag, 17.08. Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 23.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr – 23.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 23.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: Heizungspumpen

Ältere Heizungspumpen sind – gerade in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern – oft hoffnungslos überdimensioniert. Wenn Sie noch eine 
Pumpe mit Drehzahl- oder Stufenregelung (1, 2 oder 3) haben, soll-
ten Sie gleich prüfen, ob nicht die niedrigste Stufe ausreicht, um Ihre 
Heizkörper auf die gewünschte Temperatur zu bringen.

Bei einem fälligen Pumpenaustausch oder einer Heizungssanierung 
ist vordergründig am Wichtigsten, dass alle Heizkörper warm wer-
den. Wenn Sie aber aus Vorsicht eine zu große Pumpe wählen, sind 
die Folgen:

• eine schlechtere Ausnutzung des Kessels (geringerer Wir-
kungsgrad),

• Geräuschprobleme an den Ventilen und
• unnötig viel elektrische Antriebsenergie (Strom).

Dabei führt eine saubere hydraulische Einregulierung des Rohrnet-
zes oft besser zum Ziel: Es reicht dann eine wesentlich kleine Um-
wälzpumpe. 

Darüber hinaus hat die neue Pumpe in aller Regel eine elektroni-
sche Regelung, die ihre Leistung kontinuierlich den Druckverhält-
nissen im Rohrleitungsnetz (je nach Stellung der Thermostatventile) 
anpasst. Ausnahmen sind allenfalls die Warmwasser-Zirkulation 
oder die Speicher-Ladepumpe.

Ein weiteres Thema ist der Stromverbrauch. Für jede Pumpe ist 
heute ein Energie-Effizienz-Index (EEI) angegeben, der möglichst 
niedrig sein sollte. Die effizientesten Umwälzpumpen haben einen 
EEI von maximal 0,20.

Fazit: Achten Sie stets darauf, dass eine hocheffiziente Heizungs-
pumpe mit angepasster Leistung eingesetzt wird!

Hocheffizienzpumpen sowie der hydraulische Abgleich werden ak-
tuell über das Zuschuss-Programm „Heizungsoptimierung“ der 
BAFA gefördert. Fragen Sie im Vorfeld Ihren KLiBA-Berater.

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Serie Freizeittipps für die Sommerferien (Teil 2):
Den Rhein-Neckar-Kreis sinnlich erleben: Hier gibt’s was 
zu sehen!
Flughafen-Chaos, Stau und Reisestress? Das muss man sich nicht 
antun, um einen schönen Urlaub zu erleben: „Der Rhein-Neckar-
Kreis hat zwar weder Berge noch Meer, bietet aber trotzdem alles, 
was man für gelungene Ferien braucht – und das vor der eigenen 
Haustür“, sagt Beate Otto, Tourismusbeauftragte des Kreises. In der 
Sommer-Serie Ferientipps präsentiert die Tourismus-Expertin im 
Landratsamt wieder sechs Wochen lang ausgewählte Highlights. 
Diesmal heißt es Augen auf! Der Rhein-Neckar-Kreis bietet nämlich 
auch abseits der allseits bekannten Attraktionen im Wortsinne viel 
Sehenswertes.

Interaktive Museen rund um die Natur für kleine (und 
große) Kinder
Wenn es im Sommer gar zu heiß wird, flüchtet so mancher gerne 
ins klimatisierte Museum. Doch Museen, in denen schon strenges 
Räuspern zu hören ist, sobald eine Kindernase in die Nähe einer 
Vitrine mit Ausstellungsstücken gelangt, können für Eltern stressig 

werden. Zum Glück gibt es auch welche, die Wissen spielerisch und 
manchmal sogar zum Anfassen vermitteln. In Sinsheim befindet sich 
neben dem Technikmuseum – das immer einen Besuch wert ist – 
auch die Klima Arena. Dort können sich die Besucherinnen und 
Besucher interaktiv Wissen zum Klimawandel aneignen. 

Auf den knapp 15.000 Quadratmetern Innen- und Außenbereich gibt 
es eine Ausstellung und Mitmachaktionen zu den Themen Wohnen 
und Energie, Lebensstil und Konsum, Mobilität und vielem mehr 
(www.klima-arena.de). Warum unsere Natur so schützenswert ist, 
erfahren Kinder im Naturparkzentrum in Eberbach im Thalheim-
schen Haus. Egal ob zu Steinen, Tieren oder Pflanzen: Hier bleibt 
keine Kinderfrage unbeantwortet (www.naturpark-neckartal- 
odenwald.de/erleben/wissen-erleben/buchbare-gruppenangebote).

Soll es komplett nach draußen gehen, bietet sich ein Besuch des 
Exotenwaldes in Weinheim an. Mit der kostenlosen „Actionbound“-
App können dort zwei geführte digitale Schnitzeljagden absolviert 
werden, in denen zwischen Bildschirm und Borke ganz nebenbei 
Wissen und Einblicke zum „Wald im Wandel“ oder „Wald der Sinne“ 
vermittelt werden. Rund eineinhalb Stunden sollte man für eine 
Schnitzeljagd einplanen.

Einblicke in den Bergbau
Ebenfalls Zuflucht vor der Hitze und viel Wissenswertes bieten die 
Besucherbergwerke in Schriesheim (www.bergwerk-schriesheim.
de) und der Grube Marie in Weinheim. 

Während allerdings das Schriesheimer Bergwerk an allen Sonn- 
und Feiertagen zwischen 11 und 16 Uhr geöffnet ist und ohne Vor-
an-meldung besucht werden kann, ist in Weinheim während der 
Sommerferien ein Besuch nur am 26. August möglich, Anmeldung 
über die Homepage der Stadt Weinheim (www.weinheim.
de/747700). In beiden Bergwerken gibt es Führungen zum Berg-
bau, der einen großen Platz in der Geschichte des Rhein-Neckar-
Kreis einnimmt. Bei Bergbau denkt man auch an alte Loren und 
Feldbahnen. Die gibt es im Rhein-Neckar-Kreis zum Beispiel in 
Wiesloch (www.feldbahnmuseum-wiesloch.de). Fahrten sind dort 
zwar erst wieder ab dem 10. September möglich, also ganz am 
Schluss der Sommerferien, aber zumindest können Interessierte 
das Areal mit dem Flair der Industriegeschichte privat mieten und 
samstags sogar selbst mit Hand anlegen und dem Betreiberverein 
beim Ausbau des Museums helfen.

Kühl und dunkel: Wer nicht nur vor der Sommerhitze fliehen, sondern auch Inter-
essantes über die Geschichte der Region erfahren will, ist im Besucherbergwerk 
Schriesheim genau richtig.
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launch der Webseite angekündigt und die Fördermittel der neuen 
Förderperiode bekanntgegeben. Insgesamt 3,8 Millionen Euro ste-
hen in den Jahren 2023 bis 2027 zur Verteilung bereit. Neben attrak-
tiven Fördermöglichkeiten lebt die Kulisse vom ehrenamtlichen 
Engagement der Mitglieder. Nur mit deren Mithilfe gelingt es, die 
Region nachhaltig zu gestalten, Ortschaften zu beleben und zu-
kunftsweisende Ideen zu verwirklichen.
Den Höhepunkt der Sitzung bildeten die Wahlen des Vorstands und 
des Auswahlausschusses anlässlich der neuen Förderperiode. 
Die gewählten Vorstandsmitglieder sind: Vorsitz Marco Siesing (Bür-
germeister Eschelbronn), Stellvertreter Frank Werner (Bürgermeis-
ter Angelbachtal), Stellvertreterin Simone Ullmann (privat), Schatz-
meister Hans-Jürgen Langguth (privat), Beisitz Alexander Becker 
(privat), Beisitz Antonia Walch (Bürgermeisterin Sternenfels) und 
Beisitz Sarah Ohlig (privat). 
Marco Siesing (Bürgermeister Eschelbronn) wurde einstimmig zum 
neuen Vorsitzenden gewählt und Sarina Pfründer gratulierte ihm zu 
seiner Wahl.
Im Anschluss an die Wahl des Vorstands wurde der Auswahlaus-
schuss gewählt, bestehend aus max. 33 gewählten Repräsentanten. 
Das Gremium vertritt die Region und verkörpert die verschiedenen 
Interessengruppen aus Umwelt, Tourismus, Kultur, Landwirtschaft, 
Wirtschaft und Kommunen. 
Mit einer Laudatio für ihre Leistungen und ihren Dienst an der Re-
gion, überreichte der stellvertretende Vorsitzende Frank Werner 
Sarina Pfründer zum Abschied einen Präsentkorb mit Spezialitäten 
aus dem Kraichgau. 

Was ist LEADER?
LEADER ist ein Regionalentwicklungsprogramm der Europäischen 
Union, die Abkürzung steht für „Liaison entre actions de développe-
ment de l‘économie rurale“ – auf Deutsch „Verbindung zwischen 
Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft“. LEADER ist ein 
Kulissenprogramm, d.h. der LEADER-Prozess und die Förderung 
ist nur in einem abgegrenzten Gebiet des ländlichen Raums mög-
lich. Die Gebietskulisse Kraichgau umfasst zu Beginn der neuen 
Förderperiode 22 Kommunen (Angelbachtal, Eppingen, Eschel-
bronn, Gemmingen, Ittlingen, Kraichtal, Kürnbach, Malsch, Me-
ckesheim, Mühlhausen, Oberderdingen, Östringen, Sinsheim, 
Sulzfeld, Waibstadt, Zaisenhausen und Zuzenhausen, Knittlingen, 
Bretten, Dielheim, Sternenfels und Ubstadt-Weiher).

Der Verein bildet die lokale Aktionsgruppe (LAG) im Rahmen des 
LEADER-Programms der Europäischen Union. Mit LEADER unter-
stützt die EU die ländlichen Gebiete und gibt Hilfe zur Selbsthilfe. 
Sie stellt den lokalen Aktionsgruppen Fördermittel zur Verfügung, 
die wiederum an Projekte in der Region weitergereicht werden. 
Mehr Informationen zur Vereinsarbeit und Fördermöglichkeiten gibt 
es auf der Webseite: www.kraichgau-gestalte-mit.de

(von links) Stv. Geschäftsführerin Helen Moayer-Schuppenhauer, Beisitzer Alexander 
Becker, Beisitzerin Sarah Ohlig, stv. Vorsitzender Frank Werner, verabschiedete Vor-
sitzende Sarina Pfründer, neuer 1. Vorsitzender Marco Siesing, stv. Vorsitzende Si-
mone Ullmann, Schatzmeister Hans-Jürgen Langguth
 Foto: © Alexander Becker

Der Steinbruch Leferenz bildet eine ebenso ungewöhnliche wie eindrückliche Ku-
lisse für die Skulpturen von Knut Hüneke.

Der Grüffelo-Pfad
Kultur spielt sich im Sommer auch draußen ab. Insbesondere für 
Literaturfreunde im Vorschulalter empfiehlt sich ein Besuch des 
Grüffelo-Pfades in Weinheim. Maus, Fuchs, Grüffelo und Co.: Die 
Figuren des beliebten Kinderbuchs, von Kettensägenkünstler Gert 
Hildebrandt aus Holz geschnitzt, finden sich entlang des 600 Meter 
langen Weges vom Schlossberg zur Burgruine Windeck. Oben an-
gekommen, werden Groß und Klein außerdem mit einem fantasti-
schen Ausblick über die oberrheinische Tiefebene belohnt (www.
weinheim.de/2271840).
Knut Hüneke fasst seine Figuren meist lieber in Stein. Die Skulpturen 
des Bildhauers sind in seiner Freilichtgalerie im Steinbruch Leferenz 
in Dossenheim zu sehen. Besichtigungen oder auch Führungen zu 
speziellen Themen wie Gesteinsarten, Arbeitsprozessen, Formen-
sprache oder Entstehung einer Skulptur können auf der Homepage 
des Künstlers vereinbart werden (www.knuthueneke.org). 
Schwetzingen feiert in diesem Jahr, angeregt durch die Mannheimer 
Bundesgartenschau, unter dem Motto „Sommerfrische“ mit Veran-
staltungen und Ausstellungen die eigene Gartenkunst. Zu einem 
Spaziergang durch die Stadt lädt dabei die Ausstellungsreihe „Im 
Wege stehend VII“ ein, die Kunst, in diesem Jahr zum Thema Natur, 
für alle zugänglich macht – im Wortsinn. (www.visit-schwetzingen.
de/sommerfrische). 
Noch mehr Tipps finden Sie auf dem Freizeitportal des Rhein-Ne-
ckar-Kreises unter www.deinefreizeit.com.
Fotos: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis

Sonstiges

Der Verein Regionalentwicklung Kraichgau hat einen 
neuen Vorstand
Emotionaler Abschied von Sarina Pfründer auf der Mitgliederver-
sammlung des Vereins Regionalentwicklung Kraichgau in Sternen-
fels. Zum neuen Vorstandsvorsitz wurde Marco Siesing, Bürger-
meister von Eschelbronn, gewählt.

„Herzlich Willkommen zur ersten Mitgliederversammlung der neuen 
Förderperiode und zu meiner letzten Sitzung als Vorsitzende“, er-
öffnete Sarina Pfründer die Mitgliederversammlung des Vereins Re-
gionalentwicklung Kraichgau e.V. in Sternenfels. Pfründer, Bürger-
meisterin von Sulzfeld, hatte die Position des Vorsitzes acht Jahre 
lang inne. Durch ihren anstehenden Amtswechsel zur Stadt Lauffen, 
gibt sie ihren Posten bei LEADER Kraichgau nun ab. Ein emotiona-
ler Abschied, denn zusammen mit der ehemaligen Geschäftsführe-
rin Dorothee Wagner ist ihr Engagement maßgeblich dafür, dass der 
Kraichgau wieder LEADER Kulisse geworden ist: „In der ganzen Zeit 
ist mir die Region sehr ans Herz gewachsen“, so Pfründer. 

In der Gießbachhalle standen an diesem Abend 12 Punkte auf der 
Tagesordnung. Die fünf Kommunen – Knittlingen, Dielheim, Ubstadt-
Weiher, Bretten und Sternenfels durfte die LAG Kraichgau zu Beginn 
der neuen Förderperiode in ihrer Mitte willkommen heißen. Nach der 
Verkündung der Ein- und Austritte, dem Verlesen des Geschäfts-
berichts und der Entlastung der Kassenprüfer*innen wurde der Re-
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Ehrentafel des Alters
der Gemeinde Eschelbronn, wir gratulieren

15.08. Frau Gertrud Frenzel 85 Jahre
15.08. Herr Friedrich Kasper 70 Jahre
18.08. Herr Horst Baumgartner 70 Jahre

Amtliche Bekanntmachungen
Pflegearbeiten durch Firma Karolus
Die Firma Karolus aus Meckesheim wird im August/September 2023 
(genauer Termin ist nicht bekannt) unsere Waldwege
Ø am Parkplatz Richtung Spechbach nach Mönchzell
Ø	in	Richtung	Zuzenhausen;	Bettel/Eichwald	(beim	Brunnen)	pflegen.	

Die Waldwege am Kallenberg folgen im Herbst. 
Ihre Gemeindeverwaltung!

Aus der Gemeindekasse
Dritte Rate der Grund- und Gewerbesteuer 2023
Am 15. August wird die 3. Rate der Grund- und Gewerbesteuer fäl-
lig. Sollten Sie am Bankabbuchungsverfahren teilnehmen, wird der 
fällige Betrag termingerecht von Ihrem Konto abgebucht. 
Barzahler möchten wir bitten, die Einzahlung fristgerecht und unter 
Angabe des Buchungszeichens (Grundsteuer: beginnend 5.0100.; 
Gewerbesteuer: beginnend 5.0101.) auf eines unseren unten auf-
geführten Konten vorzunehmen.
Bei Fragen können Sie sich gerne an die Gemeindekasse (950917) 
wenden.
Bankverbindungen der Gemeinde Eschelbronn: 
Sparkasse Kraichgau: DE47 6635 0036 0021 5800 23
Volksbank Neckartal: DE31 6729 1700 0042 4875 03

Der Verein Regionalentwicklung Kraichgau 
hat einen neuen Vorstand
Emotionaler Abschied von Sarina Pfründer auf der Mitgliederver-
sammlung des Vereins Regionalentwicklung Kraichgau in Sternen-
fels. Zum neuen Vorstandsvorsitz wurde Marco Siesing, Bürger-
meister von Eschelbronn, gewählt.
„Herzlich Willkommen zur ersten Mitgliederversammlung der neuen 
Förderperiode und zu meiner letzten Sitzung als Vorsitzende“, er-
öffnete Sarina Pfründer die Mitgliederversammlung des Vereins Re-
gionalentwicklung Kraichgau e.V. in Sternenfels. Pfründer, Bürger-
meisterin von Sulzfeld, hatte die Position des Vorsitzes acht Jahre 
lang inne. Durch ihren anstehenden Amtswechsel zur Stadt Lauffen, 
gibt sie ihren Posten bei LEADER Kraichgau nun ab. Ein emotiona-
ler Abschied, denn zusammen mit der ehemaligen Geschäftsführe-
rin Dorothee Wagner ist ihr Engagement maßgeblich dafür, dass der 
Kraichgau wieder LEADER Kulisse geworden ist: „In der ganzen Zeit 
ist mir die Region sehr ans Herz gewachsen“, so Pfründer.

Stellenausschreibung
Die Region Kraichgau hat sich erfolgreich als LEADER-Region 
für die Förderperiode 2023 - 2027 beworben. LEADER ist ein 
EU-Förderprogramm mit dem Ziel, ländliche Räume zu stärken, 
zukunftsfähig zu machen und Menschen miteinander zu ver-
netzen. 

Die Gebietskulisse umfasst 22 Kommunen aus dem Rhein-Ne-
ckar-Kreis, dem Landkreis Karlsruhe, dem Landkreis Heilbronn 
und dem Enzkreis mit rund 140.000 Einwohnern. Zur Abwick-
lung der Aufgaben ist ein hauptamtliches Regionalmanage-
ment eingerichtet. Sitz der Geschäftsstelle ist Angelbachtal. 

Der Verein „Regionalentwicklung Kraichgau“ sucht für diese 
spannende und abwechslungsreiche Tätigkeit zum  
01. September 2023 eine/n 

MITARBEITER/IN (m/w/d) DER GESCHÄFTSSTELLE
in Teilzeit (30 %, befristet bis 31.12.2029)

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
• Übernahme administrativer Aufgaben sowie Buchhaltung 
• Veranstaltungsmanagement (Vor- und Nachbereitung der 

Ausschuss-Sitzungen bzw. der Arbeitsgruppen sowie Vor-
bereitung von öffentlichen Veranstaltungen; Vereinsab-
wicklung) 

• Erfassen und Aufbereiten projektbezogener Daten und In-
formationen,	Pflege	der	Projektdatenbank	

• Finanzadministration von Projekten (Förderbescheide) so-
wie Zusammenarbeit mit der Bewilligungsbehörde 

Ihr Profil: 
• Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung oder 

Wirtschaftsassistentin/ Wirtschaftsassistent oder Verwal-
tungsangestellte/ Verwaltungsangestellter 

• Kenntnisse im Bereich Buchhaltung/ Finanzwesen 
• Gute EDV-Kenntnisse 
• Sehr gute schriftliche Ausdrucksfähigkeit sowie ein hohes 

Maß an Kommunikationsfähigkeit 
• Selbständiges und teamorientiertes Arbeiten 
• Bereitschaft	zu	flexiblen	Arbeitszeiten	
• Besitz der Fahrerlaubnisklasse B von Vorteil 
• Kenntnisse über die Region Kraichgau sind wünschens-

wert 

Wir bieten: 
Eine eigenverantwortliche und abwechslungsreiche Tätigkeit 
mit Gestaltungsspielraum in einem kleinen Team. Die Arbeits-
zeit und Vergütung erfolgt in Anlehnung an den Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst in E 6 TVöD. Die Stelle ist entsprechend 
der zugrundeliegenden Finanzierung befristet. Eine Fortfüh-
rung des Beschäftigungsverhältnisses wird angestrebt. 

Sie interessieren sich für diese Position? Dann senden Sie uns 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-unterlagen bis spätestens 
15. August 2023 elektronisch an eby@kraichgau-gestalte-mit.
de. Für Fragen steht Ihnen die Geschäftsleitung Dorothée Eby 
unter der Tel. Nr. 07265/9120-21 oder eby@kraichgau-gestalte-
mit.de gerne zur Verfügung. 

Wir fördern die Gleichstellung von Frauen im Berufsleben und 
berücksichtigen Bewerbungen unabhängig von Alter, Ge-
schlecht und Herkunft. 

Bewerbungen von schwerbehinderten Personen werden bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorran-
gig berücksichtigt.
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Fundamt
Auf dem Rathaus wurde eine Lesebrille mit Etui abgegeben. 
Fundort: Fahrradweg Sportplatz
Dieses kann zu den üblichen Sprechzeiten abgeholt werden.

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender
So, 
20.08.2023

Turnverein  
1902 e.V.

Werfertag LA Kultur- und
 Sporthalle

So. 
20.08.2023

Sportfischer-
verein e.V.

Krebsangeln 

Informationen zur Abfallwirtschaft für Eschel-
bronn
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick August 2023
2Rad-Behälter	und	Glasbox:

Restmüll Biomüll Grüne Tonne
plus

Glasbox

17./31. 18. 24. 28.

In der Gießbachhalle standen an diesem Abend 12 Punkte auf der 
Tagesordnung.
Die fünf Kommunen - Knittlingen, Dielheim, Ubstadt-Weiher, Bretten 
und Sternenfels durfte die LAG Kraichgau zu Beginn der neuen För-
derperiode in ihrer Mitte willkommen heißen. Nach der Verkündung 
der Ein- und Austritte, dem Verlesen des Geschäftsberichts und der 
Entlastung der Kassenprüfer*innen wurde der Relaunch der Web-
seite angekündigt und die Fördermittel der neuen Förderperiode 
bekanntgegeben. Insgesamt 3,8 Millionen Euro stehen in den Jah-
ren 2023 bis 2027 zur Verteilung bereit. Neben attraktiven Förder-
möglichkeiten lebt die Kulisse vom ehrenamtlichen Engagement der 
Mitglieder. Nur mit deren Mithilfe gelingt es, die Region nachhaltig 
zu gestalten, Ortschaften zu beleben und zukunftsweisende Ideen 
zu verwirklichen. 
Den Höhepunkt der Sitzung bildeten die Wahlen des Vorstands und 
des Auswahlausschusses anlässlich der neuen Förderperiode. 
Die gewählten Vorstandsmitglieder sind: Vorsitz Marco Siesing (Bür-
germeister Eschelbronn), Stellvertreter Frank Werner (Bürgermeis-
ter Angelbachtal), Stellvertreterin Simone Ullmann (privat), Schatz-
meister	Hans-Jürgen	Langguth	(privat),	Beisitz	Alexander	Becker	
(privat), Beisitz Antonia Walch (Bürgermeisterin Sternenfels) und 
Beisitz Sarah Ohlig (privat). 
Marco Siesing (Bürgermeister Eschelbronn) wurde einstimmig zum 
neuen Vorsitzenden gewählt und Sarina Pfründer gratulierte ihm zu 
seiner Wahl.Im Anschluss an die Wahl des Vorstands wurde der 
Auswahlausschuss	gewählt,	bestehend	aus	max.	33	gewählten	Re-
präsentanten. Das Gremium vertritt die Region und verkörpert die 
verschiedenen Interessengruppen aus Umwelt, Tourismus, Kultur, 
Landwirtschaft, Wirtschaft und Kommunen. 
Mit einer Laudatio für ihre Leistungen und ihren Dienst an der Re-
gion, überreichte der stellvertretende Vorsitzende Frank Werner 
Sarina Pfründer zum Abschied einen Präsentkorb mit Spezialitäten 
aus dem Kraichgau. 

Was ist LEADER?
LEADER ist ein Regionalentwicklungsprogramm der Europäischen 
Union, die Abkürzung steht für „Liaison entre actions de développe-
ment de l‘économie rurale“ - auf Deutsch „Verbindung zwischen 
Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft“. LEADER ist ein 
Kulissenprogramm, d.h. der LEADER-Prozess und die Förderung 
ist nur in einem abgegrenzten Gebiet des ländlichen Raums mög-
lich. Die Gebietskulisse Kraichgau umfasst zu Beginn der neuen 
Förderperiode 22 Kommunen (Angelbachtal, Eppingen, Eschel-
bronn, Gemmingen, Ittlingen, Kraichtal, Kürnbach, Malsch, Meckes-
heim, Mühlhausen, Oberderdingen, Östringen, Sinsheim, Sulzfeld, 
Waibstadt, Zaisenhausen und Zuzenhausen, Knittlingen, Bretten, 
Dielheim, Sternenfels und Ubstadt-Weiher).
Der Verein bildet die lokale Aktionsgruppe (LAG) im Rahmen des 
LEADER-Programms der Europäischen Union. Mit LEADER unter-
stützt die EU die ländlichen Gebiete und gibt Hilfe zur Selbsthilfe. 
Sie stellt den lokalen Aktionsgruppen Fördermittel zur Verfügung, 
die wiederum an Projekte in der Region weitergereicht werden. 
Mehr Informationen zur Vereinsarbeit und Fördermöglichkeiten gibt 
es auf der Webseite: www.kraichgau-gestalte-mit.de

Foto: © Alexander Becker
(von links) Stv. Geschäftsführerin Helen Moayer-Schuppenhauer, 
Beisitzer Alexander Becker, Beisitzerin Sarah Ohlig, stv. Vorsitzender 
Frank Werner, verabschiedete Vorsitzende Sarina Pfründer, neuer 1. 
Vorsitzender Marco Siesing, stv. Vorsitzende Simone Ullmann, 
Schatzmeister Hans-Jürgen Langguth.

Kindertagesstätte  
„Die Holzwürmer“

Bundesfreiwilligendienst  
in der Kindertagesstätte
„Die Holzwürmer“ Eschelbronn
Die Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ – Eschelbronn ist eine 
Einrichtung für Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren.
Zum 01. September 2023, bieten wir die Möglichkeit im Bundes­
freiwilligendienst in unserer Kita, ein Jahr persönliche Erfahrun-
gen zu sammeln, sich einzubringen und das pädagogische Per-
sonal zu unterstützen.
Der Bundesfreiwilligendienst in der Kindertagesstätte bietet ab-
wechslungsreiche Tätigkeitsfelder und viele Eindrücke in die päd-
agogische Arbeit mit Krippen- und Kindergartenkindern.
•  Erzieher*innen bei der Vorbereitung von Angeboten unterstützen
•		Begleitung	von	Ausflügen	und	Spaziergängen	mit	den	Kindern
•  Unterstützung der Erzieher*innen im Kita-Alltag
•  Unterstützung bei der Ganztagesbetreuung von Krippen- und  

Kindergartenkindern
•  Unterstützung der Kindertagesstätten-Leitung mit leichten 

Bürotätigkeiten
•  Übernahme von leichten handwerklichen Tätigkeiten, sowie  

Unterstützung des Kita-Hausmeisters
•  Aufsichtsführung während des Mittagessens sowie Mithilfe bei 

hauswirtschaftlichen Tätigkeiten
•  Unterstützung der Erzieher*innen bei den Nachmittagsangeboten.
Sie haben im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben eine 39 Stunden 
Woche und 30 Tage Urlaub. Die Urlaubstage können innerhalb der 
üblichen Schließtage der Kindertagesstätte in Anspruch genom-
men werden.
Wir erwarten von Ihnen, …
• ...,  dass Sie über 18 Jahre alt sind.
• …,  dass Sie selbstständig und eigeninitiativ arbeiten können.
• …,  dass Sie zuverlässig, verlässlich und pünktlich sind.
• …,  dass Sie offen und kontaktfähig sind.
• …,  dass Sie Spaß und Freude am Arbeiten mit Kindern im 

Alter von 1 bis 6 Jahren haben.
• …,  dass Sie über einen sicheren Umgang mit MICROSOFT 

OFFICE verfügen.
Vielleicht haben Sie ja auch schon Erfahrungen in der Kinder- oder 
Jugendarbeit gesammelt, bei Vereinen, Kirchengemeinden oder 
anderen Organisationen. Gerne können Sie auch bei einer Hospi-
tation in unserer Einrichtung erste Erfahrungen sammeln und ei-
nen Einblick in den Kita-Alltag erhalten.
Haben wir Interesse geweckt? Wir freuen uns auf ein Kennenlernen!
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an die Gemeinde 
Eschelbronn, Bahnhofstraße 1 in 74927 Eschelbronn,
- Bewerbung BUFDI Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ oder an 
personalamt@eschelbronn.de 
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Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt:

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt

17./31. 22.

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Freiwillige Feuerwehr Eschelbronn
Altpapiersammlung am Samstag, den 
07.10.2023!
Die Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr Eschelbronn 

und die Jugendfeuerwehr führen gemeinsam am Samstag, den 
07.10.2023, eine Altpapiersammlung durch. Wir bitten die Bevölke-
rung Altpapier und Kartonagen gut sichtbar auf dem Bürgersteig 
bereitzustellen, das Sammelgut wird dann im Laufe des Vormittags 
von den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr bzw. aktiven Wehr ab-
geholt. Die Altpapiersammlung beginnt um 9.00 Uhr.
Vielen Dank im Voraus für Ihre Unterstützung!
Ihre Feuerwehr Eschelbronn

Neues von „Den Holzwürmern“
Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“
Die Erzieherinnen sagen „Tschüss“

Am Mittwoch, 26. Juli 2023 verabschie-
deten wir unsere diesjährigen Langhälse.
Für diesen besonderen Anlass gingen 
wir in die Sporthalle.
Dort war schon ein Bewegungsparcours 
mit verschiedenen Stationen aufgebaut.
So konnten unsere „Großen“ mit den Rin-
gen schwingen, über Bänke und Barren 

klettern, durch Kriechtunnel und Kastenteile krie-
chen, sich mit dem Tau über einen Fluss schwin-
gen und den Namen puzzeln.
Dabei mussten sie verschiedene Gegenstände 
wie Sandsäckchen, Bälle, Stoffstreifen usw. 
transportieren.
In Kleingruppen wurden die einzelnen Statio-
nen erobert.
Nach der Hälfte der Stationen gab es eine Pau-
se und die Kinder konnten gemeinsam pickni-
cken.
Zum Schluss wurde dann noch gemeinsam aufgeräumt und an-
schließend die Eltern in Empfang genommen.
Im Beisein der Eltern bekam jedes Kind seine Langhalsmappe, das 
Ich- Buch und ein Erinnerungsfoto der Schulanfängergruppe.
Vielen lieben Dank hierfür an den Elternbeirat. Ein Danke an Kathrin 
Maslowski und Andrea Ludwig für die Vorbereitung und Gestaltung 
des letzten Tages der Schulanfänger.
Wir wünschen allen Langhälsen einen wunderschönen Schulanfang.

Neues aus dem Geschäftsleben
Jeden Tag schließt in Deutschland eine 

Apotheke für immer
Dr. Albrecht Schütte (CDU) besuchte Schloss-Apotheke 

in Eschelbronn
Die Apos-Apotheken haben 4 Standorte in Meckesheim, Mauer, Ne-
ckarbischofsheim und Eschelbronn. Dort tauschte sich der Land-
tagsabgeordnete im Wahlkreis Sinsheim Dr. Albrecht Schütte mit 
der Geschäftsleitung, den Herren Grzesiak und einigen ihrer Mitar-
beiter aus. Eine der großen Herausforderungen für die Apotheken 
ist der Fachkräftemangel, bei gleichzeitig hoher Anforderung an 
Öffnungszeiten	und	Notdienste	„Man	findet	kaum	jemanden,	der	die	
verschiedenen Schichten und vor allem Nachtschichten bzw. am 
Wochenende arbeiten möchte.“, so Thomas Grzesiak und führte 
weiter aus „die Notdienste, bei denen durchgehend ein Apotheker 
in der Apotheke sein muss, von 124 Tagen im Jahr für unsere Grup-
pe, können nur schwer abgedeckt werden.“ Im Gespräch mit Schüt-
te wurde hierzu überlegt, welche pragmatischeren Lösungen es 
geben könne. 
Ein weiteres Ärgernis ist die stets zunehmende Bürokratie. Ist ein 
Medikament nicht erhältlich, so kann man es mit einem Wirkstoff-
gleichem ersetzt werden. Allerdings ist das dazu von den Kassen 
vorgegebene Verfahren sehr aufwendig. Zudem kommt es immer 
wieder vor, dass ein formaler Fehler auf dem Rezept ist und die Apo-
theke für das abgegebene Medikament gar nichts erstattet erhält. 
Hinzu kommt, dass die Rabattverträge sich teilweise alle 3 Monate 
ändern und somit die Vorratslagerung von Medikamenten deutlich 
komplexer	werden.	
„Zwar ist die Bundesregierung dabei, Maßnahmen gegen die Liefer-
engpässe bei diversen Medikamenten zu ergreifen, allerdings zu 
langsam und nicht immer mit dem gebotenen Nachdruck“, waren 
sich die Gesprächsteilnehmer bezüglich eines weiteren Themen-
blocks einig.
Außerdem gab es seit langem keine Erhöhung der Vergütung trotz 
zuletzt	sehr	deutlicher	Inflation.	Somit	verschlechtert	sich	die	finan-
zielle Situation der Apotheken. „Ein hoher Umsatz bedeutet noch 
lange keinen hohen Gewinn“, verwies Schütte auf eine seiner letzten 
Mitteilungen. „Da ist ein gut bezahlter Job in der Pharmaindustrie 
für viele deutlich attraktiver“, bestätigte Thomas Grzesiak. „Kein 
Wunder, dass immer wieder Apotheken ihren Pforten für immer 
schließen.“ 

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.
Jetzt geht’s los - die freien Sonntage sind vorbei

13.08.2023 - auf dem Kallenberg vs. SV Adelshofen 
Anspiel 15.30 Uhr 

Am 12.08. Arbeitseinsatz im Clubhaus klar 
Schiff machen und das Gras im Außenbe-
reich fertigmähen, damit zum Rundenbe-
ginn alles bestens bereitet ist für die Gäste. 
Beginn 9 Uhr
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TV Eschelbronn
Alle überstanden das Survival-Camp
Fast 50 Kinder nahmen am dreitägigen „Zeltlager“ , 
das der Turnverein im Rahmen des Ferienpro-
gramms veranstaltet hatte, teil. Durch das schlechte 

Wetter bedingt, wurden keine Zel-
te aufgebaut, sondern ein großes 
Matratzenlager in der Drittelhalle 
errichtet. Das Organisationsteam 
Simone Echner, Laura Groß, Lili 
und Kestin Ganzer hatten unter 
dem Motto „Survival - Ab in die 
Wildnis“ ein umfangreiches Pro-
gramm zusammengestellt.
Camp-Chief Simone begrüßte mit 
ihren beiden „Drill-Sergeants“ Lili 
und Laura die teilnehmenden Kin-
der und erläuterte, welche Aufga-
ben sie während des Lagers zu 
erledigen hatten. Um in der Wild-
nis zu überleben sind bestimmte 
Grundkenntnisse eine Vorausset-

zung. So wurden in Gruppen unter Anleitung Bogen und Speere 
gebaut, Ferngläser und Fackeln gebastelt, das richtige Schnitzen 
gelernt und Modelle von Flößen angefertigt.
Nach einem kräftigen Abendessen brach man bei Anbruch der Dun-
kelheit trotz leichten Regens unter Führung von Rainer Heilmann zu 
einer einstündigen Nachtwanderung durch den Wald auf, die alle 
furchtlos absolvierten. Da der Regen in der Zwischenzeit aufgehört 
hatte, versammelte man sich um das Lagerfeuer und grillte das 
Stockbrot in der Glut. Müde schlüpften die Kinder in ihre Schlafsä-
cke und schliefen gut bewacht von der Nachtwache bis zum nächs-
ten Morgen.

Das Küchenteam um Lothar Ludwig hatte schon ein reichhaltiges 
Frühstück vorbereitet, denn ein erlebnisreicher Tag wartete auf die 
Mädchen und Jungen. In sieben Gruppen wurden die Kinder mit 
verbundenen Augen in den Wald gefahren und dort an verschiede-
nen Stellen „ausgesetzt“. Ein erfahrener Gruppenleiter, der einen 
Rucksack mit wichtigen Gegenständen, Proviant und einen Um-
schlag mit 6 Herausforderungen dabei hatte begleitete und unter-
stützte die Kinder. Folgende Aufgaben waren zu bewältigen: Bau 
eines	provisorischen	Lagers,	eine	Wald-Sammelbox	mit	verschiede-
nen Gegenständen des Waldes zu füllen, Insekten sammeln, eine 
Fackel bauen, einen Steinturm errichten und Schätze des Waldes 
zu	finden.	Alle	Gruppen	kamen	unversehrt	 ins	Lager	zurück.	Die	
Aufgaben hatten sie erfolgreich erledigt, was mit Fotos bewiesen 
wurde. So war der höchste Steinturm 47 cm hoch. Nachdem alle 
geduscht hatten und wieder trocken waren gab es leckere Waffeln.
Im	„TV-Kino“	 lief	ein	Abenteuerfilm	zur	Entspannung	und	danach	
ging es in die Sporthalle, wo man sich in einem Geräteparkour aus-
toben konnte. Die leckeren Hamburger vom Grill fanden reißenden 
Absatz und am Lagerfeuer wurden die Erlebnisse des Tages aus-
getauscht. Mit Gute-Nacht-Geschichten schlief es sich leicht ein.
Nach einer ruhigen Nacht gab es nach dem Frühstück nochmals 
Frühsport und danach wurde gemeinsam aufgeräumt und die Klei-
der und Schuhe sortiert. Endlich hatte der Regen aufgehört und die 
Zeit bis zum Mittagessen wurde mit Spielen auf dem Hartplatz ver-
kürzt.
Simone Echner bedankte sich bei allen Helfern, besonders bei den 
Jugendlichen,	die	mehrere	Tage	fleißig	mit	angepackt	hatten,	beim	
Küchenteam	für	die	sehr	gute	Verpflegung	und	beim	Organisations-
team.

Schützenverein Eschelbronn
Liebe Sportsfreunde!
Zu unseren Ortsmeisterschaften laden wir Euch hier-
mit recht herzlich ein.

An folgenden Tagen wird der Ortsmeister 2023 ermittelt:
Donnerstag, den 10.08.2023 von 18;30 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag, den 11.08.2023 von 18:30 Uhr bis 21.00 Uhr
Disziplin: Kleinkaliber (22lfb/Standardgewehr), liegend aufge­
legt. Die Waffen und die Munition werden vom Verein bereitge­
stellt. Eigene Waffen und Munition sind nicht zugelassen. Schieß­
ausrüstung wie Schießjacke, Handschuhe etc. sind nicht erlaubt.
Die Mannschaften bestehen aus 4 Schützen, wobei mindestens 3 
Schützen am Wettkampftag starten müssen.
Die Ergebnisse der 3 besten Schützen je Wettkampftag werden zum 
Mannschaftsergebnis gewertet.
Ein Vor­ oder Nachschießen ist nicht zulässig!
Je Wettkampftag wird ein Durchgang mit je 5 Probeschüssen und 
10 Wettkampfschüssen pro Schütze geschossen. Zum Mann-
schaftsergebnis zählen die besten Resultate des Wettkampftages. 
Bei Einsprüchen entscheidet das Kampfgericht. Die Mannschafts-
ergebnisse der zwei Wettkampftage ergeben das Gesamtergebnis. 
Eine getrennte Damenwertung erfolgt nicht, jedoch erhält die beste 
Damenmannschaft einen Preis. Die drei Mannschaften mit den 
höchsten Ringzahlen erhalten Sachpreise.
Aktive Schützen sind nicht startberechtigt!
Als aktiver Schütze zählt, wer seit 2021 an Meisterschaften ab 
Kreisebene oder an Rundenwettkämpfen in den Gewehr­ bzw. 
Pistolendisziplinen teilgenommen hat! Jugendliche unter 16 
Jahren sind nicht startberechtigt!
Das Startgeld beträgt einschließlich Munition/Versicherung 
30,00 € je Mannschaft.
Letztmöglicher Anmeldetermin ist der erste Wettkampftag!
Mit der Anmeldung akzeptieren die Teilnehmer die Wettkampf­
regeln gemäß dieser Ausschreibung.
Die	Siegerehrung	findet	am	Freitag, den 11.08.2023 gegen 21.30 
Uhr mit anschließendem gemütlichen Beisammensein statt.
Allen Teilnehmern wünschen wir viel Spaß und „Gut Schuß“.
Schützenverein 1924 e.V. Eschelbronn
Die Vorstandschaft

Ergebnisse Landesmeisterschaften Auflage Luftgewehr
Senioren I: 8. Heinrich Wagenblaß 310,2, Seniorinen I: 9. Shirley 
Szobotka 297,6.
Senioren III: 26. Peter Hoffmann 300,1.
KK 50m
Senioren I/II Mannschaft: 4.Eschelbronn (Wagenblaß,Arnold;Szo-
botka) 875,8
Herren I : 2. H.Wagenblaß 299,2, 5. St.Arnold 291,7.
Damen I: 4. S.Szobotka 284,9.
KK 100m
Senioren I/II Mannschaft : 3.Eschelbronn (Wagenblaß ,Arnold,Szo-
botka) 920,2.
Herren I: 4. H.Wagenblaß 309,9, 5. St.Arnold 308,1
Damen I: 2. S.Szobotka 302,2.
Herren III: 10. P.Hoffmann 305,6. 

LandFrauen
Epfenbach ­ Spechbach ­ Eschelbronn

Kerwecafé Spechbach
Am Kerwesonntag, 27.08. bieten 
wir im wieder Krone-Hof Kaffee und 
Kuchen an. 
Der Verkauf soll von 15.00 - 17.00 
Uhr	stattfinden.	
Hierfür benötigen wir ca. 12 - 15 Kerwekuchen (Apfel-, Zwetschgen- 
und Käsekuchen)
Sowie jeweils 4 Helfer in 2 Schichten.
Schicht 1: 14.00 - 16.00 Uhr, Schicht 2: 16.00 - 18.00 Uhr. 
Wer kann Kuchen backen oder helfen?

Eine Aufgabe war, ein
provisorisches Lager zu errichten

Das neue große Zelt bestand seine Bewährungsprobe
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Bitte über unsere WhatsApp-Gruppe oder bei unserem Vorsitzen-
den-Team melden.
Vielen Dank im Voraus. 
Unser Vorsitzenden-Team steht bei Fragen und für Anregungen ger-
ne zur Verfügung. 
Vorsitzenden­Team
Christa Braun, Tel.: 07263 / 53 17
Heike Oberstatter, Tel.: 07263 / 919 293
Heike Janko, Tel.: 07263 / 77 398 11
Mail:	Landfrauen.Epfenbach@gmx.de
Facebook: Landfrauen Epfenbach-Spechbach-Eschelbronn

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
E-Mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
https://www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg/

Terminvorschau:
September 2023:
Donnerstag, 14.09.2023: Gartenbegehung mit dem 
Thema „Gärten gestalten - ansprechend, naturnah und 
pflegeleicht.
Scannen Sie den QR-Code ein und Sie erfahren mehr 
darüber.
Dieser Termin ersetzt den Vortrag am 10. Oktober 2023. Dieser Ter-
min entfällt.

Oktober 2023:
Samstag 7. Oktober 2023: die Siedlergemeinschaft lädt zu einer 
Busfahrt nach Karlsruhe mit Stadtführung ein.
Mittwoch 11. Oktober 2023: Herbstbepflanzung	des	Blumenwap-
pens

Tipps und Tricks von der Gartenberatung
des Verbandes Wohneigentum (VWE)

Ziergarten im August
Tipps zur Pflanzzeit, Vermehrung, Rasenpflege, Schnitt, Garten­
teich, Kübelpflanzen und mehr.
Pflanzzeit beginnt allmählich
Es	kann	wieder	gepflanzt	werden.	Die	nicht	mehr	so	kraftvolle	Son-
ne und die Taubildung am Morgen erleichtern den Stauden, Rosen 
und anderen Laubgehölzen das Anwachsen. Denkt an die „Zwei-
jährigen Blumen“ wie Bartnelke, Goldlack, Stiefmütterchen, Tau-
sendschön	oder	Vergissmeinnicht.	Werden	Setzlinge	dieser	Pflan-
zengruppe	im	August	an	ihren	endgültigen	Standort	gepflanzt,	dann	
entfalten sie im kommenden Frühjahr ihre Blütenpracht. Auch für 
das	Teilen	und	erneute	Einpflanzen	von	ausgeblühten	Stauden	ist	
die Zeit günstig.
Erste Blumenzwiebeln stecken

Blumenzwiebeln und -knollen sind wie eine 
Wundertüte, der man nicht ansieht, was in ihr 
steckt. Vielleicht erlebt ihr eine Überra-
schung, wenn ihr in den nächsten Wochen 
Zwiebeln oder Knollen von Alpenveilchen 
(Cyclamen), Herbstkrokus, Hundszahn oder 
Forellenlilie (Erythronium), Kaiserkrone (Fri-
tillaria imperialis) oder Madonnenlilie (Liliun 
candicum)	pflanzt.
Der Name Steppenkerze ist eine Untertrei-
bung. Die Bezeichnung „Steppenfackel“ 
würde der Größe des Blütenstandes eher ge-
recht. 

© Wolfgang Roth
Etwas Besonderes sind Steppenkerzen oder Steppenlilien (Eremu-
rus robustus), die mit ihren ein Meter langen Blütentrauben die Bli-
cke auf sich lenken. Steppenkerzen blühen von Juni bis Juli und 
verschwinden	danach	wieder	im	Erdreich.	Sie	sind	pflegeleicht	und	
wenn sie in Ruhe gelassen werden, erreichen sie eine Lebenszeit 
von 12 Jahren. Steppenkerzen stammen aus Zentralasien und sind 
nur	mittelstarke	Fröste	gewohnt.	Deshalb	ist	eine	Auflage	aus	Kom-
posterde	als	Winterschutz	sinnvoll.	Pflanzt	die	fleischigen	Knollen-
wurzeln im August an einem warmen Standort in tiefgründige und 
wasserdurchlässige Erde.
Rasen
Falls der Rasen ein Opfer der Trockenheit geworden ist und sich 
noch nicht erholt hat, sollte jetzt mit seiner Wiederbelebung begon-

nen werden. Die morgendliche Taubildung und die gemäßigten 
Temperaturen im August, bieten ideale Bedingungen.
Die Regeneration des perfekten Zierrasens erfordert Mühe: Zuerst 
werden die Unkräuter entfernt, dann der verbliebene Rasen auf kur-
ze Länge gemäht und vertikutiert. Streut anschließend einen spe-
ziellen Herbst-Rasendünger, der viel Kalium und wenig Stickstoff 
enthält, säet die gewünschte Grasmischung ein und haltet die Flä-
che feucht. Wenn das Gras aufgelaufen und gut eingewurzelt ist, 
lässt es sich wie gewohnt mähen.
Bei einem Gebrauchsrasen, in dem auch Kräuter wachsen dürfen, 
geschieht die Erneuerung fast von selbst: Nach einer Regenperiode 
wird gemäht, zur Stärkung der Gräser gedüngt und dann abgewar-
tet. Der Rasen regeneriert sich aus den Wurzeln und durch die vor-
handenen Samen.
Schnitt
Feldahorn, Liguster, Hainbuche und andere starkwüchsige Laub-
holzhecken können noch einmal in Form geschnitten werden. Es 
ist gut, wenn das bis September erledigt ist, damit die Schnittstellen 
vor dem Winter verheilt sind.
Lavendel (Lavendula angustifolia) behält seine buschige, kompakte 
Form, wenn ihr ihn jedes Jahr gleich nach der Blüte zurückschnei-
det.	Dadurch	kann	die	Pflanze	ihre	gesamte	Kraft	in	das	Wachstum	
stecken und muss keine Energie für die Samenbildung aufbringen. 
Schneidet nicht zu tief, sondern lediglich die Blütenstiele und Trieb-
spitzen.
Gartenteich
Während Hitzeperioden trocknen nicht nur die Beete aus: Auch aus 
dem Gartenteich verdunstet Wasser. Füllt den Teich nicht auf ein-
mal wieder auf, sondern portionsweise. So stört ihr das biologische 
Gleichgewicht am wenigsten.
In	einigen	Teichen	verdrängen	wuchernde	Pflanzen	ihre	schwach	
wachsenden Nachbar-Arten. Damit diese eine Chance haben, holt 
am	besten	Teile	der	üppig	wachsenden	Pflanzen	heraus.	Geht	dabei	
behutsam vor, um die Wasserökologie möglichst wenig durchein-
anderzubringen.
Nährstoffe, die in den Teich gelangen, verschlechtern die Wasser-
qualität und fördern Algen. Dem beugt ihr vor, indem ihr abgestor-
bene	Pflanzenteile	aus	dem	Wasser	entfernt,	die	Fische	sparsam	
füttern und aufpassen, dass Erde nicht in den Teich geschwemmt 
werden kann, z.B. durch Starkregen.
Strohblumen trocknen
Wenn ihr ein Stück Sommer mit in den Winter nehmen wollt, ist es 
Zeit zum Schneiden von Trockenblumen. Die Schnittreife ist von der 
Blütenentwicklung abhängig. Sobald sich die erste Blüte öffnet, sind 
Kugeldistel (Echinops banaticus), Mannstreu (Eryngium alpinum), 
Sonnenflügel	(Helipterum	spec.),	Kugelamarant	(Gomphrena	glo-
bosa) und Strohblume (Xerochrysum bracteatum) schnittreif. Das 
Öffnen aller Blüten sollte bei Garten-Lavendel (Lavendula angusti-
folia), Lampionstaude (Physalis alkegengi), Meerlavendel (Limoni-
um sinuatum) und Schleierkraut (Gypsophila spec.) abgewartet 
werden. Die geschnittenen Blumen werden in kleine Bündel auf-
geteilt und kopfüber an einem luftigen, schattigen Ort zum Trocknen 
aufgehängt.
Wolfgang Roth
Quelle: Webseite www.gartenberatung des Verbandes Wohneigentum

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7,
74927 Eschelbronn, Pfarrer: Ralf KRUST,

Tel. 06226/41856 – E­Mail: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten:
Di. 9:00 Uhr – 11:00 Uhr + Do. 16:00 Uhr – 18:00 Uhr

Jugendreferentin:
Heidi BUTSCHBACHER

E-Mail: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 13. August 2023
Sonntag, 13.08.
  9:00 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer i.R. Erhard Schulz
10:10 Uhr Gottesdienst in Eschelbronn; Kollekte: Zeichen der Ver-

söhnung / Pfarrer i.R. Erhard Schullz
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bis Montag abend bei Christina Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebets-
kästchen in der Kirche oder unter gebetsnetz@kirche-eschelbronn-
neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar:

Tel. 07263-40921-0, 
Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 

Die 14.30 - 17.00 Uhr,  Do 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Homepage: www.se-waibstadt.de 
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 

Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 
Nummer hinterlassen.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den Ferien
In den Sommerferien, vom 27.07. bis 09.09.23 ist das Pfarrbüro 
krankheits- und urlaubsbedingt nur dienstags­ und donnerstags­
vormittags von 9:00 Uhr bis 11:30 Uhr geöffnet. Wir bitten um Ihr 
Verständnis und Beachtung!

Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein
Sonntag 13. August 2023
10:15 Neidenstein Messfeier (Pfarrer Vogelbacher)
Sonntag, 20. August 2023
10:15 Eschelbronn Messfeier mit Kräuterweihe
   (Kaplan Elekwachi)

Neuapostolische Kirche
Termine August 2023
Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung
Sonntag 13.08. 09:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag 13.08. 09:30 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 16.08. 20:00 Uhr Gottesdienst

10:10 Uhr Kindergottesdienst in Eschelbronn, Treffpunkt Kirche; 
„Tabita“

Dienstag, 15.08.
17:30 Uhr AB-Gemeinschaft im Gemeindehaus Eschelbronn
18:00 Uhr Deep Talk im Gemeindehaus Neidenstein
20:00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus Eschel¬bronn
Mittwoch, 16.08.
  6:00 Uhr TauFRISCH – Gebet in der Kirche Eschelbronn
Sonntag, 20.08.
  9:00 Uhr Gottesdienst in Eschelbronn / Prädikant Peter Martin
10:10 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Prädikant Peter Martin

Wochenspruch: Psalm 33, 12
Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er zum Erbe 
erwählt hat!

Liebe Leser, 
bei einer Wahl geht es immer um zwei Dinge: dass jemand gewählt 
wird und dass er die Wahl annimmt. Gott hat uns gewählt, das steht 
fest. Diese Wahl ist Gottes gnädiges Ge schenk an uns. Die Frage 
ist nur, ob wir auch die Wahl annehmen und mit dem Glauben ant-
worten. Erst dann wird Gottes Wahl gültig und gewinnt Bedeutung 
für unser Leben und unseren Alltag.
Pfarrer Ralf Krust

Ferien im Pfarramt 
Pfarrer Krust hat Urlaub. Vom 11.08.2023 bis zum 20.08.2023 ist 
Pfarrer Jonas Rühle aus Daisbach/Waibstadt für uns in seelsorgeri-
schen Angelegenheiten und bei Beerdigungen zuständig 
(07261/2024).
Das Pfarramtssekretariat ist in der Zeit vom 07.08.2023 bis zum 
20.08.2023 nicht besetzt. 

Sommerferien
Ja, unser Terminkalender ist etwas ausgedünnt, da sich viele unse-
rer Gruppen und Kreise eine kleine Ferienauszeit gönnen. Aber na-
türlich starten wir nach den Sommerferien mit neuem Schwung 
wieder durch.

Gottesdienste am 13.08.2023 
Dieser Gottesdienst steht unter dem Thema „Jetzt ist die Zeit!“ Das 
war auch das Motto des zurückliegenden Kirchentages in Nürnberg, 
der vor allem in seinem Abschlussgottes dienst einige Irritationen 
ausgelöst hat. Umso mehr besteht Grund, sich an die biblische 
Grundlage dieses Mottos zu erinnern: „Siehe, jetzt ist die Zeit der 
Gnade (die willkommene Zeit), siehe, jetzt ist der Tag des Heils.“ (2. 
Kor. 6,2)
Immer war und ist heute von der Zeitenwende die Rede. Wenn Krie-
ge in Europa wieder nor mal werden oder vor allem junge Leute auf 
sich aufmerksam machen, die sich allen Ernstes als die letzte Ge-
neration bezeichnen, wenn Krisen und Katastrophen kein Ende neh-
men wollen: was ist das für eine Zeit, in der wir heute leben? Und 
kann sie wirklich im Sinne der Losung zu einer besonderen Zeit 
Gottes werden, in der Er auf besondere un ge ahn te Weise handeln 
und dabei auch uns, sein Volk, in die Verantwortung nehmen will. 
Auch Israel spielt im Zeitplan Gottes eine besondere Rolle. Das und 
vieles andere mehr, was uns heute bewegt und unsere Aufmerk-
samkeit als Christinnen und Christen und als Kirche erfordert, in 
diesem Gottesdienst am Israelsonntag. Herzliche Einladung! „Jetzt 
ist die Zeit!“

Bücherflohmarkt
Wir freuen uns über viele helfende Hände beim Büchertransport am 
21.08.2023 um 17.00 Uhr. Treffpunkt ist in der Bahnhofstraße 38 in 
Neidenstein. Wer erst etwas später kann, der kommt einfach direkt 
zum Gemeindehaus Eschelbronn.
VIELEN DANK für Eure Unterstützung.

Sonntagspredigten
Sie finden diese auf unserer Homepage, in den Schriftenboxen 
bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese nach Hause. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter bringen anonym und vertraulich Ihre Gebets-
anliegen unterstützend vor Gott. Gesammelt werden Ihre Anliegen 

WerbeDruck Schneider Tel. 0 62 26 - 99 39-0
Industriestraße 20 Fax 0 62 26 - 99 39-19
74909 Meckesheim wds@wds-druck.de

Bereits
ab 10 Stück

Ihr eigenes Buch!
Sie haben ein Buch geschrieben und möchten es 
in kleinster Auflage für Ihre Familie, Freunde oder 
auch für Ihr größeres Umfeld drucken lassen?

Wir bieten Ihnen hochwertige Bücher mit Fest-
einband bereits ab 10 Stück zum günstigen Preis.
Fragen Sie nach unseren vielfältigen Möglichkeiten.


